
Kräuterbuschen
werden gebunden
ABENSBERG. AmHofder Familie
Maierhofer findet amSamstag, 14.
August, ab 18Uhr, dasKräuterbü-
scherlbinden fürMariaHimmel-
fahrt, in derDorfstraße 1 inPullach,
statt.Diesewerden amSonntag vor
undnachdemGottesdienst angebo-
ten.Der Erlös gehtwie jedes Jahr an
SchwesterChristin in dieMission,
teilteMarianneMaierhofermit.Um
Blumenspendenwirdnochgebeten,
Telefon (0 94 43) 64 85.Viele fleißige
Helfer sindwillkommen.

Restkarten für
Rodscha undTom
ABENSBERG. Für das Picknick-De-
ckenOpenAirmitRodscha ausKam-
bodschaundTomPalme imAbens-
berger Schlossgarten amheutigen
Freitag gibt es nochRestkarten so-
wohl onlineunterwww.mitmachlie-
der.deundauchanderTageskasse.
Einlass ist um17Uhr, dasKonzert be-
ginntum18Uhr. BitteGetränkeund
Verpflegung selbstmitbringen, es
gibt keinenVerkauf.

Steckerlfisch in
Sandharlanden
SANDHARLANDEN. Die Fußball-Ju-
gendabteilungdes FSVSandharlan-
denbietet amGillamoos-Samstag, 4.
September,wieder einenSteckerl-
fischverkaufmit großenBrezenund
Gillamooskäse an.Die Fischekön-
nen ab16UhrbeimSportheimabge-
holtwerdenoder auch imBiergarten
verzehrtwerden.Hier findet ab 15
UhrBiergartenbetriebmit Live- Blas-
musikder „WeltenburgerDoana-
blos“ und „HolledauerGaudibur-
schen“ statt. Listen zumEintragen
hängen ab sofort in derRaiffeisen-
bankSandharlandenoder imBier-
garten amSportheimSandharlanden
aus. Bestellung auch (bis spätestens
31.August) perTelefonoderWhat-
sAppunter 01 71/9 51 80 64möglich.

Gartler binden
Kräuterbüschel
BIBURG. AmSamstag, 14.August,
findet um16Uhr auf demWallbrun-
Hof der FamilieHödemaker inBi-
burgdasBindenderKrauterweihbü-
schel statt, veranstaltet vomOGVBi-
burg.WerKräuter oderBlumenhat,
darf diese gernemitbringen. „Wir
freuenunsüber viele helfendenHän-
de“, so derVerein.

Blumenspenden
für Frauenbund
KIRCHDORF. AmSamstag, 14.Au-
gust, ab 14.30Uhrwerdenbei Familie
Huber inKirchdorfwiederKräuter-
weihbüscherl gebunden.Der Frauen-
bund suchtnoch fleißigeHelferin-
nenundHelfer. Blumenspenden
können ebenfalls amSamstagbei Fa-
milieHuber abgegebenwerden.Die
geweihtenBüscherlwerden am
SonntagnachdemGottesdienst ge-
gen eine Spende ausgegeben.

Kreisliga-Derby
heute inNeustadt
NEUSTADT A. D. DONAU.Die Fuß-
ball-KreisligaDonauLaaber leitet ih-
ren Spieltag bereits heute, Freitag,
mit zwei Partien ein.Darunter steht
das LokalduellNeustadt/Donauge-
genFSVSandharlandenum19Uhr.
DieGastgeberhabenmit vier Punk-
ten schon ein gewissesGrundpolster,
dieGäste sindnochpunktlos.Die
zweite Paarung zwischenFCWal-
kertshofenundTSVTiefenbachum
19.30Uhr gilt angesichts der Tabel-
lenlage alsVerfolgerduell.

IN KÜRZE

ABENSBERG. So manch literarischer
Schatz versteckt sich im Bestand des
Stadtmuseums. Die Werke zahlreicher
Abensberger Geschichtsforscher sind
dort vertreten. Bisher standen sie im
Aventinum nach Absprache für Interes-
senten zur Ansicht bereit. Jetzt gibt es für
Geschichtsfans einen ganz schnellen
Weg zudiesenBüchern.

„Das gesammelte Wissen zur Ge-
schichte Abensbergs kann jetzt online
eingesehen werden“, freut sich Muse-
umsleiterin Veronika Leikauf. Dank ei-
nes Digitalisierungsprojektes der Univer-
sitätsbibliothek Regensburg stehen die
Schriften wichtiger regionaler Heimat-
forscher zu jeder Uhrzeit frei verfügbar
im Internet zurVerfügung.

Als Leikauf von den Initiatoren des
Projekts gefragt wurde, ob sie aus dem
Abensberger Bestand Exemplare zur Ver-
fügung stellen wolle, überlegte sie nach
eigenen Worten nicht lange. Werke von
immerhin sechs Autoren hat sie schließ-
lich ausgewählt. „Sie mussten regionalen
Bezug haben, interessant und gut ge-
schrieben sein“, beschreibt sie die Vorga-
ben. Außerdem durften die Bücher nicht
älter als 70 Jahrs sein. Denn nur auf sol-
che ist das Projekt derzeit beschränkt.
Kosten für dieKommunegibt es keine.

Eine Reihe von Autoren

Klar sei gewesen, dass Leikauf Fritz An-
grüner, Adam Rottler und Alfons Listl in
die Liste aufgenommen hat. „Vor allem
sie gaben in der Vergangenheit das Wis-
sen rund um die Stadtgeschichte weiter“,
betont sie. Kennern der Materie dürften
jedoch auch noch die Werke von Hans
Bleibrunner, Hanns Schwarz und Josef
Kral bekannt sein. Sie hätten sich laut
Leikauf eher mit Spezialthemen ausein-
andergesetzt. Da ging es etwa umUrkun-
den oder Flurnamen. Leikauf hofft, wei-
tere Menschen für die Abensberger Ge-
schichte zu interessieren, wenn man in
Büchern ohne großen Aufwand stöbern
könne. Aber es gehe auch darum, ihren

Inhalt zu schützen. Sicherlich seien die
Bücher im ersten Stockwerk im Aventi-
num gut aufgehoben. Außerdem besitze
dieKommune von allenmehrere Exemp-
lare. „Aber was ist, wenn es einmal
brennt oderwir einenWasserschadenha-
ben?“, fragt sie im Gespräch mit der Mit-
telbayerischen Zeitung. Auf diese Weise
könnte man zumindest die Inhalte für
dieNachwelt erhalten.

Der bekannteste Name unter all die-
sen Abensberger Autoren ist sicherlich
Fritz Angrüner. Seine beiden Bände von
„Abensberg im Lichte der Jahrhunderte“
gelten als Standardwerke. Seine literari-
sche Hinterlassenschaft ist aber weit
mehr als das. Und ohne die Verdienste
des im Jahr 2015 im Alter von 87 Jahren
Verstorbenen hätte Leikauf womöglich
ihre derzeitige Anstellung nicht. Denn
der Name Angrüner wird für immer mit
dem Abensberger Museum verbunden
sein. Viele Jahre lang hielt er die histori-
sche Sammlung der Stadt am Leben, war
von 1975 bis 2003 Museumsleiter.Um
Museumverdient gemacht

Berufung – nicht aber Beruf

Die Geschichte war für Angrüner Beru-
fung – nicht aber Beruf. Das gilt für alle
seine Autorenkollegen. Er verdiente sein
Geld als Pädagoge. Nach der ersten Schul-
stelle in Dünzling folgten Stationen in
Saal, Schwarzach und Essing, bis die Fa-
milie 1967 nach Abensberg zog. Hier
wirkte Fritz Angrüner bis zu seiner Pensi-
onierung als Leiter derHauptschule.

Ein Blick in die historischen Werke
von Angrüner hilft auch weiter, wollen
wir etwas über andere Autoren aus
Abensberg wissen, derenWerke zumTeil
im neuen Onlinearchiv zu finden sind.
Ein Beispiel ist Alfons Listl, der von 1900
bis 1975 lebte. Er wirkte auch als Lehrer
in Abensberg und hatte lange das Amt
des Kreisheimatpflegers inne. Zwischen
1963und 1975 leitete er dasHeimatmuse-
um. Rottler wirkte als Priester und histo-
rischerAutor in der Region. Er verbrachte
unter anderem seinen Lebensabend in
Abensberg, starb hier 1981. Sein Werk
„Abensberg im Wandel der Zeit“ sei si-
cherlich vielen bekannt. Das glaubt zu-
mindest Leikauf. KralwarAutor undVer-
leger. Bleibrunner hatte in den 60er Jah-
ren das Amt des Bezirksheimatpflegers
inne. Ihr Einsatz für die Heimatgeschich-
te brachte Angrüner und Listl die Ehren-
bürgerwürde der Stadt und weiter Aus-
zeichnungen ein. Nach Rottler benannte
dieKommune eine Straße.

Literarische
Schätze frei
verfügbar
BÜCHERViele Abensber-
ger haben sichmit der
Heimatgeschichte ausei-
nandergesetzt. In ihren
Werken zu schmökern,
ist jetzt ganz leicht.
VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Veronika Leikauf mit den Büchern von Fritz Angrüner und AdamRottler
FOTO: WOLFGANG ABELTSHAUSER
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Adresse: Die digitale Sammlung ist
abrufbar unter: http://digipool.bib-
bvb.de/bvb/anwender/SolrOpenA-
PI/UBR/#/collection/DTL-5873. Im
Suchschlitz dann das Stichwort
„Abensberg“ eingeben.

Vorgabe:DasZiel ist laut Veronika
Leikauf, historischeBücher, die viel-
leicht noch keiner breiterenÖffent-
lichkeit bekannt sind, jedochwissen-
schaftlichenWert besitzen, auf diese
Weise aufzuwerten.

SIEGENBURG. Am kommenden Sonn-
tag wird der Kirchberg in Siegenburg
nach einem Festgottesdienst feierlich
geweiht. Seit letztem Jahr ist die Maß-
nahme „Kirchberg Nordost“ fertigge-
stellt, aber die Auflagen der Corona-
Pandemie haben bisher eine Einwei-
hungsfeier nicht zugelassen.

Ziel der Neugestaltung war die Ver-
besserung der Aufenthaltsqualität ent-
lang des Siegbaches innerorts mit Auf-
wertung desOrtsbildes nahe demMari-
enplatz, sowie eine Akzentuierung der
Nordansicht der Pfarrkirche St. Niko-
laus und der neobarocken Lourdes-Ka-
pelle. Ein Höhenweg bindet jetzt die
Lourdes-Kapelle direkt mit ein. So ist

ein schöner Rundgang um den „Dom
der Hallertau“ entstanden, wie die Sie-
genburger voller Stolz ihre Kirche nen-
nen. Eigentlich war ein versetzter Hö-
henweg bis hin zum Turmaufgang ge-
plant. Aufgrund alten Baumbestandes
war diese Wegführung nicht möglich.
Eine Sommerlinde und eine Weide
dürfen nach schätzungsweise 120 Jah-

ren ihre angestammten Plätze behal-
ten. „Der Höhenweg war schonmal da,
er war aber inzwischen sehr verwa-
schen“, gibt Johann Ertlmeier Aus-
kunft. Zudemwurde die in die Jahre ge-
kommene untere Stützmauer kom-
plett erneuert und eine weitere beglei-
tend zumWeg gesetzt. Zum Verweilen
laden Sitzbänke ein. Fünf neue Stell-

plätze für Autos undMotorräder gibt es
auch. So soll das zentral gelegene Areal
zur BelebungderOrtsmitte beitragen.

Die Kosten belaufen sich auf etwa
345 000 Euro. Die Summewird imRah-
men von „Leben findet innen statt“ der
Städtebauförderung mit 60 Prozent be-
zuschusst. Auf den Markt Siegenburg
entfallen 30 Prozent sowie auf die ka-
tholische Kirchenstiftung zehn Pro-
zent der verbleibendenKosten.

Um dieses Konstrukt der Finanzie-
rung hinzubekommen, musste die Kir-
che als Grundstückeigentümerin die
Bauausführung an denMarkt abgeben.
Bis hier die letzte rechtliche Frage ge-
klärt war, war einiges an Vorarbeiten
nötig und erklärt, warum sich dieMaß-
nahmeüber einige Jahrehinzog.

„Wichtig für den Zuschusswar auch
eine deutliche Gestaltungsverbesse-
rung“, erklärte Ertlmeier vorOrt.Wenn
man die „Vorher-Nachher“-Bilder ver-
gleicht, ist das gut gelungen.

Aufenthaltsqualitätwird verbessert
SEGNUNGDer neugestal-
tete Kirchberg wird am
Sonntag geweiht. Kos-
tenpunkt: 345 000 Euro.

Die Kosten für den neugestalteten Kirchberg werden mit 60 Prozent aus der
Städtebauförderung bezuschusst. FOTO: ROSWITHA PRILLER
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